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"Es gibt keinen Weg zum Frieden, der Frieden IST der Weg." - Mahatma Gandhi.

Die Menschheit steht global an einem Scheideweg. Der bisherige Kurs und vor allem seine Ungerechtigkeit

führen zwangsläufig in globale Verteilungskämpfe. Mord und Totschlag. Sieh Dich um.

Dieses alte Konzept der Herrschaft stößt längst an seine Grenzen, denn die Wenigen, die im Luxus leben,

sehen sich einer immer größeren Zahl von Personen gegenüber, die ums nackte Überleben kämpfen. Diese

Menschen haben nichts mehr zu verlieren. Es sind inzwischen Milliarden.

Wenn wir auf diesem Planeten überleben wollen, wird uns das nur gelingen, wenn wir schon im kleinen

Kreis, und damit vor allem in unseren Köpfen die Grenzen aufheben. Wir alle halten immer noch viel zu sehr

an  betonierten  Standpunkten  fest.  Hier  geht  es  mehr  um  Eitelkeiten  denn  um  echte  Lösungen.

Grabenkämpfe sind das Resulttat. Sie rauben uns Zeit, die wir nicht haben.

Die Gesamtsituation auf diesem Planeten lässt sich mit der Titanic vergleichen. Der Eisberg wurde längst

touchiert, der Kahn hat Schlagseite und wir saufen langsam aber sicher ab. Um möglichst viele Menschen in

die Rettungsboote zu bekommen, müssen wir uns vom Überfluss befreien. Friedlich. Das fällt schwer, vor

allem denen, die viel besitzen und Luxus gewohnt sind. Für Schuldzuweisungen und Machtspielchen haben

wir schlicht keine Zeit mehr. Die Montagsdemonstrationen geben dieser Erkenntnis ein Gesicht.

Geh' auf die Straße und werde aktiv.  Die globalen Probleme lassen sich mit den Werkzeugen des 20.

Jahrhunderts,  zum  Beispiel  über  Parteiendemokratie,  nicht  mehr  lösen.  Eine  völlig  neue  Form  des

organisierten  Zusammenlebens  muss  erarbeitet  werden,  über  die  Schwarmintelligenz.  Wer  als

vernünftiger Mensch nicht möchte, dass rechte Kräfte die Demonstrationen okkupieren, muss nur selber

hingehen, um den möglichen Einfluss solcher Gruppierungen zu minimieren.

Niemand, der auf eine Montagsdemonstration geht, muss Antworten auf die komplexen Fragen haben, die

dort erläutert werden. Eben nicht. Es geht darum, kollektiv Lösungen zu erarbeiten, und das nicht weiter

Spitzenpolitikern, Experten und Lobbyisten zu überlassen. Eine Demokratie ist immer nur so viel wert, wie

ihre Demokraten. Wer schon lange aufgehört hat, wählen zu gehen, sollte die Montagsdemonstrationen als



apolut.net

das denk' ich auch

nachdenKEN über: Deeskalation und Frieden

https://apolut.net/deeskalation-und-frieden/

Seite: 3

einen  Neuanfang  begreifen.  Hier  muss  er  seine  Stimme  nicht  abgeben,  hier  kann  er  sie  erheben  und

dennoch behalten. Bring' dich ein, lass' Dich blicken!


